
HRM-Dossier

Kompetenzen sichtbar
machen und nutzen

Bei der Arbeit erworbene
Fähigkeiten entdecken

SPEKTRAmedia und jobindex media ag

Nr. 19

Ruedi Winkler



Seite 4 HRM-Dossier Nr. 19

Ruedi Winkler
lic. oec. publ.
Ruedi Winkler, Personal- und
Organisationsentwicklung
Fellenbergstr. 288
8047 Zürich
Tel. 01 493 50 62; 079 638 87 36
Fax 01 493 50 65
mail@ruediwinkler.ch
www.ruediwinkler.ch

Gelernter Landwirt und anschliessend berufsbegleitend Matura und Stu-
dium der Ökonomie an der Universität Zürich.Fünf Jahre in der Abteilung
Volkswirtschaft und Marketing der Zürcher Kantonalbank.Ab 1984 Abtei-
lungsleiter beim Arbeitsamt der Stadt Zürich, ab 1993 bis 2000 Direktor.
Im Laufe der Neunzigerjahre wurde das Amt infolge der steigenden
Erwerbslosigkeit auf 320 Mitarbeitende ausgebaut und 1999 und 2000
infolge sinkender Erwerbslosigkeit wieder auf 200 Mitarbeitende abge-
baut.

Seit 2000 selbstständig. Beratung, Projektplanung und Projektdurch-
führung für Firmen und Institutionen. Schwerpunkt ist die Begleitung bei
der Entwicklung in Richtung lernende Organisation, Aufbau des Wis-
sensmanagements und verbesserter Nutzung des Potenzials sowohl des
Unternehmens wie der Mitarbeitenden sowie Coaching. U.a.Autor einer
Konzept- und Machbarkeitsstudie für das Mittelschul- und Berufsbil-
dungsamt des Kantons Zürich zur Anerkennung und Validierung nicht for-
mell erworbener Kompetenzen im Kanton Zürich.

Seine Tätigkeit beruht auf der Überzeugung, dass bei konsequenter
Beachtung einiger weniger Grundregeln die meisten Unternehmen und
Organisationen bessere Resultate erzielen würden und zufriedenere
Kundinnen und Kunden und motiviertere Mitarbeitende hätten.

Ausserberufliche Tätigkeiten: Präsident der Aufsichtskommission der
Berufsschule für Weiterbildung, Zürich, Präsident Pro Infirmis des Kan-
tons Zürich und der Alzheimervereinigung des Kantons Zürich. Zwölf
Jahre Kantonsrat der SP im Kanton Zürich und sechs Jahre Präsident der
SP Kanton Zürich.
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Kompetenzen sichtbar
machen und nutzen

Bei der Arbeit erworbene
Fähigkeiten entdecken

Jeder Mensch erwirbt rund 70% seiner Kompetenzen bei beruflichen und
ausserberuflichen Tätigkeiten. Meist erhält er dafür ein Diplom oder eine
sonstige Auszeichnung, denn das implizite Wissen entzieht sich im
wesentlichen Masse der direkten Beschreibung.

In der Schweiz gibt es bereits verschiedene Methoden und Verfahren,
um vorhande Kompetenzen sichtbar zu machen. Ziel dieses Bestrebens
ist es, eine wissensbasierte Gesellschaft und Wirtschaft aufzubauen und
jegliche Kompetenzen quer durch alle Hierarchien der Unternehmungen
zu nutzen.

Dieses HRM-Dossier ist in drei Teile gegliedert. Erstens führt es in die
verschiedenen Arten und Definitionen des Lernens, Wissens und der
Kompetenzen ein und vertieft die Bezüge dieser Begriffe zueinander. Der
zweite Teil ist dem Sichtbarmachen der Kompetenzen, insbesondere der
nicht formell erworbenen Kompetenzen gewidmet. Auch eine Übersicht
über Verfahren und Methoden in der EU ist angefügt. Zuletzt wird das
engere Zusammenrücken von Lernen und Arbeit und dafür günstige Rah-
menbedingungen diskutiert.

Das HRM-Dossier ist ein Konzentrat von Fachinformationen für Perso-
nal- und Ausbildungsfachleute. Jede Ausgabe behandelt ein ausgewähl-
tes Thema ausführlich.

Das HRM-Dossier erscheint quartalsweise und ist bei SPEKTRAmedia
bzw. jobindex media ag im Abonnement mit dem HRM-Journal «HR-
TODAY» oder als Einzelexemplar erhältlich.

SPEKTRAmedia, Albisriederstr. 252, 8047 Zürich
jobindex media ag, Carmenstrasse 28, 8032 Zürich


